
„Ein Konservativer
ist jemand, der zum
Kämpfen zu feige und
zum Laufen zu dick ist“
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Ruoff und Kamp geben Heimdebüt
Basketball: BG Göttingen testet gegen Landstede Zwolle im Doppelpack / Erster Sieg fest eingeplant

Göttingen. Im Doppelpack gibt
es die BG Göttingen in der Spar-
kassen-Arena zu sehen. Am heu-
tigen Freitagabend (19.30 Uhr)
und Sonnabend (19 Uhr) absol-
vieren die mit Meisterschaftsam-
bitionen in die 2. Basketball-
Bundesliga-Saison der Pro A
startenden Veilchen Testspiele
gegen Landstede Basketbal Zwol-
le. Die Fans fiebern besonders
dem ersten Heimauftritt von
Alex Ruoff und Harper Kamp
entgegen. Die als letztes zum
Team gestoßenen US-Amerika-
ner haben enormes Potenzial.
Bei der Krombacher-Challenge
am vergangenen Wochenende
haben beide besonders gegen
den FC Bayern München ange-
deutet, dass sie auf Augenhöhe
mit den ganz großen Namen im
deutschen Basketball-Oberhaus
mithalten können.
„Ich freue mich extrem darauf,

helfen zu können. Göttingen ist
ein spannendes Projekt. Ich bin
super aufgenommen worden
und fühle mich schon richtig
wohl. Alles ist perfekt“, sagt Ru-

off. Der 27-jährige US-Amerika-
ner spricht in kurzen Sätzen, ist
dabei sehr korrekt und extrem
höflich. Zudem trägt er offen-
sichtlich das sonnige Gemüt sei-
nes Heimatstaates Florida in
sich. Beim Gespräch im Souter-
rain der BG-Geschäftsstelle
prasselt der Regen unaufhörlich
an die Fenster. „Okay“, sagt Ruoff
und blickt schmunzelnd durch
das Fenster in den mit dunkel-
grauen Regenwolken verhange-
nen Himmel: „Am Wetter hier
werde ich wohl so schnell keine
Freude finden. Damit muss man
aber zurechtkommen. In Aalst
und Lüttich war es ähnlich.“
Ruoff ist seit vergangenem

Freitag in Göttingen, gemein-
sam mit seiner Boxerhündin
Maya, die eine wichtige Wegbe-
gleiterin für ihn ist. Den Namen
BG Göttingen kenne er gut, da
er die Euro-Challenge, in der er
mit Lüttich und Aalst gespielt
hat, verfolge. Die Unistadt selber
kenne er noch nicht und habe
nur wenig über sie gehört. „Ich
weiß, dass Göttingen eine junge
Basketball-Stadt ist. Ich habe
auch viel über die tollen Fans ge-
hört. Ich freue mich darauf, das
alles kennen zu lernen.“
Einen Vorgeschmack auf die

Atmosphäre in der S-Arena wird
er heute und morgen bei den
Testspielen gegen Zwolle bekom-
men. Die Niederländer scheinen
nach vier Vorbereitungsspielen
gegen ambitionierte Erstligisten
der erste Gegner auf-Pro-A-Ni-
veau zu sein. „Zwolle ist ein Team
aus dem Mittelfeld der holländi-
schen Ehrendivision“, klärt BG-
Headcoach Johan Roijakkers auf.
Meist seien zwei bis drei talen-
tierte US-Amerikaner unter Ver-
trag, die restlichen Akteure Nie-
derländer. Roijakkers steht in en-
gem Kontakt mit Trainer Her-
man van den Belt. Weil die Be-
dingungen in Zwolle extrem gut
seien, absolviert die BG vom 20.
bis 22. September zudem ein
Trainingslager in Zwolle.
„Ein gutes Beispiel für die ta-

lentierten US-Amerikaner bei
Zwolle ist Larry Gordon. Er hat

in Zwolle seine Basketball-Profi-
karriere begonnen“, sagt Roijak-
kers. Der nun bei Phoenix Hagen
unter Vertrag stehende Forward
hat die BG im Halbfinale der
Krombacher-Challenge am ver-
gangenen Wochenende mit 36
Punkten erhebliche Schwierig-
keiten bereitet. „Wir dürfen
Zwolle also nicht unterschätzen“,
warnt Roijakkers. Gelingt im
fünften Testspiel dennoch der
erste Sieg? „Nach einer Woche

kann ich noch nicht allzu viel sa-
gen, aber ich sehe viel Talent und
eine gute Einstellung in unserem
Team. Wenn wir gut arbeiten,
werden wir als Team funktionie-
ren“, sagt Ruoff.
Geht es nach ihm, dann bleibt

er mindestens zwei Jahre in Göt-
tingen. Sein Ein-Jahres-Vertrag
sieht eine Option für ein weiteres
vor, wenn die BG in die 1. Bun-
desliga aufsteigt. „Ich möchte in
die 1. Liga. Schon der Vertrag

zeigt, dass ich alles dafür geben
werde“, betont Ruoff.
Weiterhin nicht zum Einsatz

kommen werden Nick Livas,
dessen Rehabilitation sich nach
Aussagen Roijakkers „leider wei-
ter verzögert“, Dominik Spohr
und Philipp Sprung. Power For-
ward Spohr stehe nach einer
Bandverletzung vermutlich bei
den Tests in Zwolle wieder zur
Verfügung, Sprung fehlt noch
mindestens vier Wochen.

Von mark bambey

Will mit der BG in die erste Liga: Alex Ruoff (M.) gegen die Bayern-Spieler Demond Greene (r.) und Yassim Idbihi.CR

Großes Potenzial: BG-Center Harper
Kamp (r.) gegen John Bryant. CR

Härtetest in
Leverkusen

Göttingen. Nach dem
55:50-Triumph über Basket-
ball-Erstligist Halle Lions fah-
ren die Zweitliga-Damen der
BG 74 mit gestärktem Selbst-
vertrauen nach Leverkusen.
Dort nimmt das Team von
Coach Jennifer Kerns auf Ein-
ladung des Ligarivalen BBZ
Opladen am Sonnabend und
Sonntag am 1. Smidt-Wohn-

center-Pre-
season-
Tourna-
ment teil,
ein Vorbe-
reitungs-
turnier, bei
dem neun
Teams aus
der 1. Bun-
desliga bis

zur Regionalliga um den Sieg
kämpfen. Die Veilchen be-
kommen es in ihrer Vorrun-
dengruppe mit Erstligist Her-
ner TC und Ligakonkurrent
Rheinstars Köln zu tun.
Kerns ist froh, beim Härte-

test eine Woche vor dem Sai-
sonstart in Rotenburg/Schee-
ßel endlich auf den komplet-
ten Kader zurückgreifen zu
können. Die U-18-National-
spielerinnen Nele Aha und
Maj vomHofe sind ebenso im
Kader zurück wie Forward
Jana Lücken. Allerdings be-
deutet schon das Auftaktspiel
gegen Herne Schwerstarbeit
für die Veilchen. Gegen den
HTC unterlag die BG 74 in
der Aufstiegssaison 2011/12
erst nach hartem Kampf im
Finale. Zweiter Gruppengeg-
ner sind die Rheinstars Köln.
Das Team vom Niederrhein
ist nach dem Aufstieg aus der
Regionalliga schwer einzu-
schätzen. Es verfügt über eine
gesunde Mischung aus Routi-
niers und jungen Talenten.
Sollte die BG die Vorrunde

als Erster oder Zweiter über-
stehen, geht es bereits am
Sonnabendmit der Zwischen-
runde weiter. Dann würden
zwei weitere Spiele auf die
Veilchen warten, eines davon
am Sonntagmorgen. Um 13
Uhr bestreiten die Gruppen-
zweiten der beiden Zwischen-
runden das Spiel um Platz
drei, um 14 Uhr die Staffelsie-
ger das Finale. sir/mig

Damenbasketball

Masic: „Nicht die Bude vollkriegen“

Göttingen. Der sechste Spieltag
der Fußball-Kreisliga wartet mit
einem Leckerbissen auf die Fans:
Titelanwärter Bovender SV tritt
am Sonntag um 15 Uhr beim
überraschend starken Aufsteiger
SVG II an. Die Mannschaft von
Trainer Kenan Masic ärgert die
Konkurrenz mit erfrischendem
Offensivfußball. Mit einer Aus-
nahme werden auch die weiteren
Partien am Sonntag um 15 Uhr
angepfiffen. Nur Dransfeld und
Desingerode spielen schon am
heutigen Freitag um 19 Uhr.
DSC Dransfeld – DJK Desinge-

rode. Für die Dransfelder sei es
„das erste Heimspiel auf Augen-
höhe“, sagt Trainer Helmut Reh-
bock. „Da müssen drei Punkte
drin sein“. Der Tabellendreizehn-
te freut sich über Rückkehrer

Oleg Schäfer, der im Sturm für
mehr Gefahr sorgen soll.
TSV Groß Schneen – SG Rhu-

me. Der Tabellensiebte empfängt
den Neunten. Der TSV würde
den Eichsfeldern gerne den Tag
vermiesen, die zuletzt gegen den
SV Seeburg verloren haben.
SV Seeburg – SC Hainberg II.

Die Hainberger von Trainer
Christian Dreher kletterten dank
eines Punktgewinns in Desinge-
rode auf Platz elf. Betreuer Klaus
Kolb, der den im Urlaub weilen-
den Dreher vertritt, will den klei-
nen Erfolg auch in Seeburg wie-
derholen. „Einen Punkt holen
wir. Ich denke, dass Seeburg uns
unterschätzt. Dann ist vielleicht
auch ein Sieg drin“, so Kolb vor
der Partie gegen die sechstplat-
zierte Eichsfeld-Elf.
Bovender SV – SVG II. BSV-

Coach Jozo Brinkwerth ist vor

dem Topspiel gelassen: „Wir wol-
len oben dranbleiben. Im Team
haben wir eine gute Stimmung
und Organisation.“ Der Tabel-
lenzweite hat mit Sebastian Gun-
delach nicht nur hochkarätige
Verstärkung bekommen, son-
dern auch einen „Kumpel und
klasse Organisator“, so Brink-
werth. Auch Kenan Masic, Trai-
ner der SVG-Reserve, ist guter
Dinge: „Die Mannschaft ist ent-
spannt. Wir werden uns natür-
lich taktisch umstellen, damit
wir nicht die Bude vollkriegen“,
sagt er zur Einstellung seiner
fünftplatzierten SVG.
SG Bergdörfer – SV Groß El-

lershausen/Hetjershausen. Beim
7:4-Sieg gegen Harste am ver-
gangenen Spieltag schien der Er-
folg seines Teams zur Halbzeit
bereits sicher, doch dann kassier-
ten die Groß Ellershäuser in den

letzten 20Minuten noch drei Ge-
gentore. „Die Einstellung ist im-
mer noch nicht da. Gegen Berg-
dörfer geht so etwas gar nicht, da
kriegen wir richtig Probleme“,
warnt SV-Trainer Matthias
Knauf. Obwohl sein Team einen
guten vierten Platz belegt, und
laut Knauf „in der Offensive
stark ist“, ist Tabellenführer Berg-
dörfer klarer Favorit. Der will die
Defensivschwäche der Ellershäu-
ser gnadenlos ausnutzen.
RW Harste – FC Lindenberg-

Adelebsen. FCLA-Spielertrainer
Björn Nolte attestiert seiner
Mannschaft ähnliche Probleme,
wie sie die Ellershäuser haben:
„Gegen Hilkerode war die Ein-
stellung schlecht. Ein Sieg kommt
nicht von alleine. Zwei Gegento-
re waren unnötig.“ Gegen
Schlusslicht Harste will der Ta-
bellendritte es besser machen.

Fußball-Kreisliga: Trainer der SVG II will seine Mannschaft gegen Bovenden taktisch umstellen

Erfrischend offensiv: Robin Wal-
kenbach (r.) und die SVG II. PH

Max Staats paddelt
in deutsche Spitze
Göttingen. Für den nach-
wuchs-kanuten max Staats von
der Waspo 08 verläuft die Deut-
sche meisterschaft in köln ver-
heißungsvoll. im einer (k 1)
über 200 meter hat er sich
ebenso für das Finale der bes-
ten neun qualifiziert wie im k4
der rg niedersachsen. mig
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